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Vorwort

Im Rahmen der Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften, die nach der Geldumstellung im
Statistischen Bundesamt wieder aufgenommen worden ist, fallen regelriräßig Angaben über
das Eigentum am Kapital dieser Gesellschaften an. Diese erleben sich zumeist aus den
Bilanzposten,,Dauernde Beteiligungen

Dieses Material ist nunmehr gesammelt und durdr Angaben hauptsächlidr aus den Pro-

spekten zur Börsenzulassung und aus anderen Quellen ergänzt worden. Aus der dadurdt
geschaffenen Beteiligungskartei ergibt sidr ein Gesamtbild über das Eigentum am Kapital
der deutsdren Aktiengesellsdraften.

Die Ergebnisse dieser Zusammenfassurig sind erstmalig für den Stand Ende 1956 in der
vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen Zeitschrift ,,Wirtschaft'und Statistik" im
Maiheft 1957 veröffentlicht und dargestellt worden. Das Ectro, das diese Untersuctrung in
der Offentlichkeit gefunden hat, war so groß, daß nunmehr das ausführliche Zahlenmaterial
in diesem Band lBB der Reihe ,,Statistik der Bundesrepublik Deutsctrland" bekanntgegeben.

wird. Die dem Tabellenmaterial vorausgesdridrten textlidlen Erläuterungen dedren sidt
mit dem in ,,Wirtschaft und Statistik", Heft 5, 1957, veröffentlidrten Aufsatz.

Die Arbeit wurde in där .rror.r Direktor beim Statistischen Bundesamt Dr. Herrmann ge-

leiteten Abteilung ,,Finanz- und Steuerstatistik" des Statistischen Bundesamtes durchge-

führt, und zwar im Referat des Regierungsrats Dr. Berndsen,

Wiesbaden, im August 1957

Dr. Gerhard Fürst
Präsident des Statistisdren Bundesamtes
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1. Bedeutung und Erfassung des Eigentums am Kapital

I

l

Entsprechend der gesamtwirtschaftlichen Bedäutung, die
der Verteilung des Eigentums am Kapital der Aktiengesell-
schaften zukommt, sind der zahtenmäßigen Erfassung und
Darstellung dieser Verteilung im wesentlichen drei AuI-
gaben gestellt:

a) Gesamtwirtsctraftlidr widrtig ist zunächst die Zahl und
die soziologische Gliederung derjenigen Personen, für die
die Aktie MitteI der Geldanlage ist' Die Gliederung
dieses Personenkreises, insbesondere nach der Art ihrer Ein-
kommen (Festbesoldete, freie Berufe, Gewerbetreibende,
Rentner usw.), und seine Schichtung nach dem Umfang des
Aktienbesitzes sind wichtige Voraussetzung für die Auf-
nahmefähigkeit des Kapitalmarkts.

b) Gesamtwirtschaftlidr widrtig sind sodann Zahl und Art
derjeni§en Personen und Institutionen, für die die Aktie
Mittel des Einflusses auf die Verwaltung ist und daher in
der Regel als dauernde'Beteiligung erworben wird.
Innerhalb der Gliederung des Gesamtbetrages dieser dauern'
den Beteiligungen nacti Eigentümern kommt der Feststellung
der auf die öffentliche Verwaltung einerseits, auf das Aus-
Iand andeiseits entfallenden Anteile allgemeine Bedeutung
(öffentliche Finanzwirtschaft, Außenwirtschaft) zu. Die Fest-
stellung des,,Schadrtelbesitzes" (dauernde Beteiligungen der
Aktiengesellschaften untereinander) läßt Art und Umfang
der ho4izontalen und vertikalen Kapitalverfledttungen er-
k'ennen; für die Bilanzstatistik eröffnet sie zugleich die Mög--
lichkeit, die die Darstellung von Umfang und Struktur der
Bilanzen störenden,,Doppelzählungen" auszuschalten.

c) In der Gegenwart hat die Relation zwischen dem Schach-
tel- und sonstigem Dauerbesitz einerseits und den nicht als
,dauernde Beteiligungen" dienenden (als,Publikumsbesitz"
oder,Marktbesitz" zu kennzeidrnenden) Kapitalb'eträgen
eine besondere Bedeutung erlangt. Sie stellt in etwa und im
Durchschnitt den wirtschaftlichen Tatbestand dar, der bei den
einzelnen Ges'ellschaften als VerhäItnis zwischen Mehrheits-
und freien Aktionären in Er'scheinung tritt. Diese gegen-
wärtig wichtig gewordene Relation kann um so genauer er-
rechnet werden, je mehr es gelingt, den Umfang der dauern-
tlen,Beteiligungen mit ausreichender Vollständigkeit fest-
zustellelt.

, In den nadrstehend dargestellten Ergebnissen einer für
Ende 1956 durchgeführten Untersuchung über das Eigentum
am Kapital der Aktiengesellschaften ist die soziologisdre
Gliederung der ,,freien Aktionäre" und die Schichtung ihres
Aktienbesitzes entspredtend der oben unter a) genannten
Aufgabe nicht dargestellt. Es hat sich noch keine braudrbare
Form der Ermittlungi für dieses schon häufig benötigte Bild
tler Verteilung des Publikumsbesitzes an Aktien gefunden.

Mit dieser erstmalig nach dem Kriege durdrgeführten Un-
tersuchung sind vielmehr - ebenso' wie in den beid'en Vor-
kriegsermittlungen des §tatistischen Reichsamts für die Jahre
1930 bis 19361) - ZahI und Betrag der dauernden Beteiligun-
gen, gegliedert nach Wirtschaftszweigen und gruppiert nadr
den wichtigsten' Kategorien von Kapitaleignern ermittelf wor-
den. Entsprechend der besonderen Bedeutung, die ihnen zu'
kommt, sind für die Gruppierung der Aktionäre folgende
Kategorien verwendet worden:

Aktiengesellschaf ten (Schachtelbesitz;
Offentliche Verwaltung
Ausland
Ubriger Dauerbesitz

-1 

v""öff".rtlicht in den vierteliahresheftel -zur statistik des
Deutschen Reichs 1931/Ir, 1932/lI, 193S/IU, 1936/IV und Statistisdres
Jahrbudr 1937 S.416. §

Hierbei sind äie Aktiengesellschaften nach Wirtschafts-
gruppen, die öffentliche Verwaltung nach Bund, Ländern und
Gemeindön und das Ausland nach wichtigsten Gläubigerlän-
dern gegliedert worden. Aus dem ,,übrigen Dauerbesitz" sind
öff entlich-rechtlictre Körperschaften (insbesondere öffentlich-
rechtliche Banken), Gesellschaften mbH und ,,Familien" (diese
soweit die Gesellschaften sich ganz im Familienbesitz befiu-
den) besonders ausgegliedert worden.

Die Irlnterlagen für die dauernden Beteiligungen sind nicht
durch eine besondere Erhebung gewonnen. Sie entstammen
vielmehr in erster Linie den Angaben, die von den Gesell-
schaften in ihren Geschäftsberichten und in den Börsenpro-
spekten veröffentlidrt werden' Allerdings beziehen sich diese
Angaben fast immer nur auf die Aktiv-Beteiligungen; in
seltenen Fällen werden Angaben audr über die Passiv-Beter-
Iigungen gemacht. Die Gesellsdraften geben also bekannt, an
welchen Unternehmen sie beteitigt sind, nicht aber, in wessen
Händen iich ihre Aktien befinden.

Uber die Beteiligungen des Bundes liegen die vollstän'
digen Angaben in den Vorbemerkungen zum Bundeshaus'
halt vor. Gleichartige Angaben sind in den Haushaltsplänen
der Länder enthalten, aber nidrt in allen FäIlen mit gleicher
Vollständigkeit, Die in den Haushaltsplänen der Gemeinden
enthaltenen Angaben sind für die diesmalige Beredrnung
noch nidrt ausgewertet worden. Jedoch stand der vom ,For-
schungsinstitut für Wirtsdraftspolitik an der Universität
Mainz-"'zusammengestellte Katalog von Unternehmen mit
öffentlicher Beteiligung zur Verfügung.

Zur Vervollständigung der hauptsächlich auf diesen bei-
den iQuellen (Geschäftsberichte und Prospekte der Gesell-
schaften sowie Haushaltspläne der Liinder und Stadtstaaten)'
aufgebauten Kartei der Beteiligungen wurden Nadrrichten der
FaÄpresse und das Handbuch der Aktiengesellschaften ver-
wendet,

Aus der Ait der Quellen folgt, daß die Ergebnisse der erst
inalig für 1956 durchgeführten Berechnung einigermaßen voll-
standig sind, so.weit Aktiengesellsdraften, Bund und Länder
Kapitaleigner sind. Auch für den Anteil, der Gemeinden ist
aie Vottstanaigkeit, soweit es sich um Versorgungs- und
Verkehrsunternehmen handelt, befriedigend. Dagegen muß
naturgemäß in Kauf genommen werden, daß die dauernden
Beteiligungen anderer Kapitaleigner nicht vollständig erfaßt
sein kbnnen.- Immerhin vermitteln die hier dargestellten
Zahlen eine wertvolle Vorstellung von der Größenordnung
und damit von der Bedeutung der Beträge.

DAS EIGENTUM AM KAPITAL DER AKIIENGESELLSCHAFTEN

Nichl elfaßte Gesellschafien

Nicht erkennbare Anteile
an erfaßten Gesellschaften
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In die erstmalig nach dem Krieg, nämlich für Ende 1956
durchgeführten Feststellungen über das Eigentum am Kapital
der deutschen Aktiengesellschaften sind - gemäß dem bis
Februar 1957 erreichten Aufbau der Beteiligungskartei -1 636 Aktiengesellschaften mit einem Gesamtkapital von
18,0 Mrd. DM einbezogen worden. Das sind knapp zwei Drit-
tel (64 vH) der Zahl und drei Viertel des Kapitals aller Aktien-
gesellsdraften2). Vom Gesamtkapital der 1 636 Gesellsctraften
befinden sich fast 6,2 Mrd. DM im SchachtelbesitZ bei anderen
Aktiengesellschaften und über 8,0 Mrd. DM im Dauerbesitz
anderer Kapitaleigner. Für das restliche Kapital dieser
1 636 Gesellschaften in Höhe von 3,7 Mrd. DM war ein Dauer-
besitz nidrt erkennbar. Soweit die vorgenannten Beträge für
Schachtelbesitz und Dauerbesitz vollständig sind, entspricht
der Differenzbetrag von 3,7 Mrd. DM in etwa dem Besitz
der ,freien" Aktionäre, für die der Aktienbesitz Geldan-
lage ist.

Bei 941 Gesellschaften mit einem Kapital von 5,8 Mrd. DM
stehen Angaben über das Eigentum am Kapital noch nicht
zur Verfügung. Andere Aktiengesellschaften oder die Offentr
liche Hand dürftän an diesen Gesellschaften - entsprechend
der besseren Erfassung dieser Kapitaleigner - kaum betei-
ligt sein. Immerhin ist es möglich, daß sich von den 5,8 Mrd.
DM Kapital dieser Gesellschaften größere Beträge im Dauer-
besitz anderer Kapitaleigner befinden. Von diesen Gesell-
schaften sind 298 mit einem Kapital von 4,0 Mrd. DM zum
amtlichen Börsänhandel zugelassen.

Die gegenwärtige Struktur des Eigentums am Kapital der
Aktiengesellschaften ergibt sidr aus den Relationen, die zwi-
schen Schachtelbesitz, Dauerbesitz und ,,übrigem" Besitz be-
stehen. Sie wird zugleich durch den Vergleich mit der Vor-

.kriegszeit (1936) charakterisiert. Diese Struktur erhält zu-
nächst ihr Gepräge durch den bemerkenswert hohen Anteil
des Sch a cht e lbe sitz e s: Die dauernden Beteiligungen
der Aktiengesellschafterl untereinander sind mit einem Be-
trage von 6,2 Mrd. DM absolut und zugleich mit einemlAn-
teil von 26 vH am Gesamtkapital höher als vor dem Kriege.
\Menn also das gesamte Nominalkapital der Aktiengesell-
schaften des Bundesgebiets mit 23,8 Mrd.'DM3) heute weit
höher liegt als im Reichsgebiet der Vorkriegszeit (19,2 Mrd.
RM), so ist dies im wesentlidren auf die erheblich stärkeren
,,Doppelzählungen" zurückzuführen, die sidr aus der Kapital:
verflechtung der Gesellsdraften untereinander örgeben. Nach
Ausschaltung dieser ,,Doppelzählungen" steilt sich das No-
minalkapital der Aktiengesellsdraften gegenwärtig auf
17,6 Mrd. DM gegenüber 14,5 Mrd. RM im Reichsgebiet vor
dem Kriege.

l-fr-i"" Or"frgesellsctraften, alie sich voUständis im Besitz desBy-ndes be6nden, sind in dieser Zusammenstelluig nicht ats Ge-sellschaften, sondern als ,,Bund,. und ihre lrnterses=ellschaften da-her als unmittelbare Beteiligungen des Bundes bihandelt v/orden.
_a) Ohne die 1,0 Mrd, DM Kapital aler 4 Dachgesellschaften desBundes.

-rabelle 
1 : Eisentum "rä#üif *T 

Aktiengesellschaften

2. Gesarntergebnisse der Berechnung

betciligt sind.,- ) Auf-

Audr der Dauerbesitz ist absolut erheblich höher als
vor dem Krieg. Die gegenwäftig ermittelten Beträge an
dauernden Beteiligungen machen über ein Drittel des Ge-
samtkapitals aller Gesellschaften aus. Auch relativ geht so-
mit die Bedeutung des Dauerbesitzes über die Vorkriegszeit
hinaus.

Tabelle 2: Dauerbesitz der öffentlichen Verwaltung
(Bund, Länder und Gemeinden)

am Kapital der Aktiengesellschaften Ende 1956

, 1) lei der Zahl der Gesellschrftm md bci ihrem Kapital (Spelten 1 und 2) ist
der Gesamtwert nicht identisch mit der Summe der Einzclwerte, Die Diffeienz
ergibt sich daraus, daß an einigen Gescllschaften sowohl der Bud als auch Länder
usw.'beteiligt siad.

Dte Zahl dcr Fdle ist nicht identisch mit der Zahl der Gesellschaften, da

Bei 342 Aktiengesellschaften, deren Grundkapitdl sidr auf
5,7 Mrd. DM beläuft, ist ein Kapitalbesitz von Bund, Län-'dern und Gemeinden in Höhe von 3,3 Mrd. DIvI er-
mittelt worden. Hierbei handelt es sidr nur um den unmittel-
.baren Kapitalbesitzr). Die zum Teil umfangreichen Unter-
beteiligungen sind unter den Beteiligungen der Gesellschaf-
ten untereinander (Schachtelbesitz) erfaßt. Der Anteil von
Bund, Ländern und Gemeinden ain Kapital der Aktiengesell-
sdraften ist somit sowohl absolut wie auctr relativ etwas
höher als vor dem Krieg.

Tabelle 3: Dauerbesitz des Auslandes
am Kapital der Aktiengesellschaften Ende 1956

Bei 204_Gesellsdraften mit einem Kapital vorr 4,2 Mrd. DMist durch die erstmalige Beredrnung ein Anteil des A u s-
I a n d e s in Höhe von 2,3 Mrd. DM ermittelt worden. Hier-
'bei handelt es sich ausschließlich um dauernde Beteiligungen.
Der sonstige von Ausländern zumeist über Käufe an der
Börse und nicht zum Zr,riecke där Beteiligung an der Ver-
waltung erworbene Aktienbesitz ist hierin nicht enthalten.
Auch ohne diese wohl beachtlidt hohen Beträge sind die _
durch die Statistik erfaßbaren -"- däuernden Beteiligungen
des Auslandes am Kapital der deutschen Aktiengesellschaf-
ten relativ und vor ailem absolut beträchtlich höher als vor
dem Krieg.

An dauernden Beteiligungen sonstiger inländi_scher Kapitaleigner sind-durch die erstmalige Fest-
stellung 2,5 Mrd. Dlvl erfaßt wärae.r. Zweifellos iit diese
Erfassung unvollständig. Es dürften sictr sowohl bei den er-faßten'wie bei den 941 nicht erfaßten Gesellschaften noctrgrößere Beträge im Dauerbesitz verschiedener Arten derhier als,,sonstige" zusammengefaßten Kapitaleigner befin_

.l S.i d"., + qachgeseltschaften cles Bunales ist nicht der unmit-telbale Besitz des Bundes an oerön xapitd ä;&'"" alas mittet_bare Eigentum am r.apitar .ler u_nterg;iäiiJcäa-ttCn UerUcxsiai;iiäi.
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Zahl der
Gesell-

schaften
(Fallc),

Gesamtl)
davon' Krirperschaften

Bmd a) umittelbar ......
' b) uber 4 Dachgesell-

schaften .........
Lärtder (einschl. Stadtstaaten)
Gcmeindcn (cV) .........

davon nach Anteilsätzen
100 vH .
51 bis 99 vH ..'...
26 bis 50 vH .....

1 bis 25 vH

Körpers chaftcn

Antcilsätzc

342

30

26
98

247

90tt4
57
81

+62,2
486,6
212,7

97,9

MiII. DM

1497,2
2 0?3,7

644,9
I 495,1

5 710,9

300,7

2 015,8
2 140,9
2 477,0

deren
Kapital dcr öffcntl.

Verwaltung

3 294,3

192,3

I 188,8
585,3

1 328,0

(Fallc)

Zahl der
Gesell-

scliaften
V'ohnsitz bzw. Gcschäftssitz

dcr ausländischen Kapitaleigncr

Vcreinigte Starten
Nicderlande ....
Großbritmien . .
Schwciz........
Frmkreich......
Übrige Länder . .

,40
29
24
55
t2
55

- zusammen 204 4234,5

130,7
490,2
344,7
209,1
162,4
316,6

984,2
768,8
4t

DM

darmtcrdcren
Kapital Antcil

Auslmdes

| ,,,u
l-rur.nM

Zahl dcr
Fiiller)
1956

1e56 
| 

,rru
Ta-iii.DM l-v

I

342
204
667

1

5?5,0)
176,0')

504,8
266,2
226,2

Betciligugsgcsellschaften
Ubrige Aktiengcsellschaften

zusmen .
Dauerbesitz:

Bud (Reich), Länder,
Gemeinden....,..

Ausldnder

-- zusammen ,...,.,l
Ubriger Besitz m Akt.ien: I

Erfaßte Gcsellschaften ......1
Nicht erfaßte Gesellschaften . I 94r

zusamcD

Schachtelbesitz:

Gesmt

Sonstigc

Art des Besitzcs und
der Kapitaleigner

2 577 ts 224,6 23 760,1 100

I 956

800,0
384,93

6

476,4

11,8
14,2

u,Tlrao
I

13,0 I 13,9
6,6 I 9,5

11,6 | 10,6

8,2
16,5

15,7
24,3

29,3
14,8

40,0I

5 631,3
2845,1

3 294,3
2 253,7
2 516,1

3 740,1
5 ?81,1

nach dem
verschiedencr Gruppcn
Verhältrus von 1935.

m einer AG

Anteil

I
1

-il 4 751,0



den. Um eine gewisse Vorstellung der Bedeutung ciei ein-
zelnen Arten von Kapitaleignern zu gewinnen, sind Betei-
ligungen von Gesellschaften mbH (ebenso wie in der Vor-
kriegsstatistik) und öffentIidr-rechtlidren Körpersdraften
(überwiegend Staatsbanken) sowie der Familienbesitz ge-
sondert ausgezählt worden. Hierbei hat sich herausgestellt,
daß die ZahI der Familien-Aktiengesellschaften mit 355 recht
beadrtlich ist, daß es sich dabei aber zumeist um kleinere
Gesellschaften handelt. -

Tabelle 4: Dauerbesitz sonstiger Kapitaleigner
am Kapital der Aktiengesellschaften 1956

r) Ohnc Bund, Länder ud Gemeinden; ribcrwiegend Staats- und Landes-
binken. - ') Nur Gesellschaftcn, dcrcn gesmtes Kapital sich im "Familien-bcsitz" bcfindet.

Durdr die Feststellung des Schadrtel- und Dauerbesitzes
ergibt sidr zugleidr, nämlich als Differenz, der Betrag der'
jenigen Aktien, die nicht eine dauernde Beteiligung dar-
stellen. Dieser D i f f e r e n z b e t r a g ist für 1956 mit 9,5 Mrd.
DM berechnet. Davon entfdllt der größere Teil (5,8 Mrd. DM)
auf die Gesellsdraftenr an deren Kapital überhaupt keine
dauernde Beteiligung ermittelt wurde. Die übrigen 3,7 Mrd'
DM sind die nidrt einer dauernden Beteiligung dienenden
Restkapitalien der 1 636 in die Berechnung einbezogenen Ge-

selischaften. Mit 0,5 Mrd. üM ist dieser Differenzbeira§
etwas höher als in der letzten Vorkriegsberedrnung, Sein
Anteil am Gesamtkapital der Aktiengesellschaften ist jedoch
mit 40,0 vH niedriger als vor dem Krieg (44,1 vH).

Diese Relation und vor allem ihre Verschiebung gegen-
über der Vorkriegszeit beleuchten die P robl ematik, die
in der gegenwärtigen Verteilung des Eigen-
tums als Kapital der Aktiengesellschaften liegt. Ge-
wiß sind die als Schachtel- und Dauerbesitz erfaßten daueru'
den Beteiligungen nicht in vollem Umfang und nidtt in allen
Fällen mit dem Majoritätsbe'sitz identisdr, der aussdrlag-
gebenden Einfluß auf die Verwaltung und auf die Feststel-
lung des Jahresabschlusses hat. Zugleich ist. aber audr der
Betrag der im freien Verkehr befindlichen und der rentier-
Iichen Geldanlage dienenden Ai<tien zweifellos niedriger als
die durch Differenz ermittelten 9,5 Mrd, DM. Auf jeden
FaIl läßt sich aus den Zahlen sdrließen, daß - in der Ge'
samtsumme aller Geseilsdraften und bei starker Unterschied-
lidrkeit bei den einzelnen Gesellschaften - in der Vertei-
Iung des Kapitals der Aktiengesellschaften die dem Einfluß
auf die Verwaltung dienenden dauernden Beteiligungen das
Ubergewicht gegenüber dem Kapitalanteil der freien Aktio'
näre haben und daß dieses Ubergewicht im Vergleich zur
Vorkriegszeit noch gewachsen ist. Dies bedeutet für die Di-
videndenpolitik der Gesellschaften, daß das Interesse der
Großaktionäre an der Hebung des Substanzwertes
der Aktie durch Akkumulation der Gewinne
das Ubergewicht gegenüber dem Interesse der Kleinaktionäre
an der Hebung des Dividendenertragswertes
rlurch, Ausschüttung der Gewinne hats).

t, ',t"g"" der Bedeutung des Substanzwertes und ales Dividen-
deierträgswerte für die Börsenbewertung der Aktien vgl. Herr-
mann, Ki, ,,Die Statistik der Börsenwerte der Aktien" in ,'wirt-
schaft und Statistik", Heft 4, April 1956.

B. Die Verteiluirg des Eigentums am Kapital in den einzelnen Wirtschaftsgruppen

Zwischen den einzelnen Wirtschaftsnrrrpp"r, sind die Un'
tersdriede in der Verteilung des Eigentums am Kapital der

t Gesellschaft erheblich. Die Tatsadre, daß rdie ö f f e n t-
lichen Unternehmen hauptsächlich der Energie- und

Tabelle 5: Beteiligungen der Aktiengesellschaften unter-
einander in ausgewäh1ten Wirtsdraftsgruppen 1956

MiiI. DM

Von
"Doppel-zahlu-
gen" be-
reinigtes
Grund-
kapitdl)

12 505,8

Verkehrswirtschaft angehören, wird auch durch die hier
durchgeführte Berechnung bestätigt. Auf diese entfalleu
2 108 Mill. DM und damit 64 vH des gesamten Aktienbesitzes
der öffentlidren Verwaltung. Hauptsäölich durdr die Bundes'

t unternehmen kommen auch Bergbau und Eisenindustrie mit
775 MiIl. DM (24 vH) unter diesem Aktienbesitz vor. In den
übrigen_ Wirtschaftsgruppen dagegen ist - soweit es sich
um Akiiengesellsdraften handelt - die Kapitalbeteiligung
der öffentlichen Hand geringer und beschränkt sich auf einen
Betrag von 411 MilI. DMi erwähnenswert sind hier die öffent-
lidren Beteiligungen an den gemeinnützigen Wohnungsunter-
nehmen sowie an Luftfahrt und Flughäfen. (Das Volkswagen-
Werk ist als GmbH in dieser Zusammenstellung nicht erfaßt')

Die dauernden Beteiligungen des Auslandes sind stär-
ker über ulle Wirtschaftsgruppen gestreut. Jedoch heben sich
urrcli hiet einige Schwerpunkte ausländischer Kapitalbeteili-
gung hervor. So sind die besonders hoheri Beträge inter-
nationalen Kapitals in der Mineralölverarbeitung und in der
ErdöIgewinnung, amerikanischen Kapitals in der Fahrzeug-
industrie, französischen Kapitals im Steinkohlenbergbau,
amerikanisctren Kapitals in der Elektroindustrie und holltin-
rlischen'Kapitals in der Margarineindustrie auch durch die
Statistik bestätigt worden.

Insbesondere die Beteiligungen der Aktienge-
sellschaf t'en untereinander sind nach Art und
Umfang in den einzelnen Wirtschaftsgruppen stark unter-
schiedliö. Als Gesamtbetrag soldrer Beteiligungen ist eine
Summe von 6 185 MiII. DM ermittelt worden. Von diesen

- Kapitalbeteiligungen liegen 2 800 Mill. DM im Besitz von
Beteiligungsgesellschaften und 3 385 MiIl. DM im Besitz von
Aktiengesellschaften anderer Geschäftsart (Erzeugung, Han-
del, Verkehr usw.).

Dieser Gesamtbetrag ist, wie Tabelle 5 zeigt, in doppelter
Form nach Wirtschaftsgruppen gegliedert worden, nämlich
nadr Aktivbeteiligungen und nach Passivb'eteiligungen' AIs

2
1

089,4
520,8
082,5
307,4
151,7
621,0
798,8
471,1
999,3
727,7

2 685,0

139,0
900,3
237,4
310,8
179,9

2 384,5

1) Grundkapital allcr Gescllschaftcn abzuglich der Beteiligungcn'

Zahl der Gesell-
schaften (Fälle)

1956
Kapitdcigner

Gcsellschaften mbH ...
Öficndich-rechtliche /

Korpcrschaftenr) ...
Familicnbesitzr) .'....
Sonstigc nadirliche und

iuristische Personen

83

45
355

184
zusamen

Anteilc
1e36 | . leqq

362,7

82,4
703,3

I 367,6
2 516,1

gmg bei
mderen
Gesell-

schaften

aktive
Bcteili-

Dauernde Beteiligugen

1n
Beteili-
gugs-
gesell-

schaften
gesell-

schrften

in
sonstigen
Aktren-

Grud-
kapital
aller

Aktien-
gesell-

schaftcn

721,0

155,7
920,0
63?,1
593,8
273,7
800,6
235,7
693,0
351,1
848,9

3 391,4

2?0,6 I

I 1 022,9
| 2e6,4
| 375,5

| 
218,5

I

| 2647,7
t23 ?6oJ

| , or,,o

F"i'

2

I

2 779,9 778,8

300,0
338,3
517,2
204,6

90,?
I 14,3
086,9
721,9
279,1
120,5

I 16,0
3r 6,9

84,1
8,5

10,8

91,1
722,6

59,0

2 800,0

2

60,9
37,4

081,8
31,3
65,3
50,0

100,0
72,7

0,7

1

7604,9 586,

32,9
5,0

31,8
33,6

243,8 19,4

2 436,4

766,3

1 19,?

I'

401,8
159,6

325,6
4,4

46,0
486,4

15,6
307,2

95,8

, Virtscheftsgruppe

Industric einsctrl. Beu-

Steinkohlenbergbau
Sonstiger Bergbau .

Energiewirtschaft
Statrlindustrie ....
NE-Mctallindusüic
Maschinenbau '..'.
Elektrotechnik .....
Mineraldlindustric
Chcmische Industrie
Texilindustric ...'

Übrige Gruppen ohne
Betciligugsgcscllsch.
daruter:
Großhandcl
Banken .

Venicherugen
Schienenbahnen

Summc .

Dachgscllschaften dcs
Budcs '

hrg.smt -ll-1l11-

gewerbe
düuter:

Schilfahrt

7

I

66?



DrE BETETLTGUNGEN DER AKTTENGESELLscHAiTEN uNTERETNANDER ihoe rgso

llr drr

. = 5 Millionen D.M Beteiligung o = unfer 5 Millionen DM Beieiligung

Wirtsdraffsgruppe der Mutteruesellsciaften
21 24 27 fltsl 2 32 9,5,i

Resl 686rE ?1411-15 1? 18,19
Wiilschafisorusoe der
Iodlergesel[sdraften:

Oergtau

Sleine und Erden 17

Energiewirtschaft r8,19

Stahlinduslrie 21

Tt'15

[1-6\
'60

L?
I

0,5,?

?14

Maschinenbau 2L

Elektrolecinik 21

Übrl0etisen-u.Melall- nast

erzeugung u -verarbeitg, 2

übrioes verarbei- Rest

tendes Oewerbe 3,4

[hemische lndusttie 32

Iexiilinduslrie 42,43

tlandel

Banken
Versicherungen
Verkehr
AIle übrigen Oruppen

Beteiligungs -
gese llschaften

srAT. BUNDESAMT 5? -1442
Dre Eterte der Spallen und Zeilen entsprichl dem Nominalkaprtal der ausgewählten Gruppen

J

Aktivbeteiligungen sind die Kapitalbeträge bezeichnet, mit
denen die Gesellschaften der in. der Vörspalte genannten
Wirtschaftsgruppen am Kapital anderer Aktiengesellsdraften
beteiligt sind. Als,,Passivbeteiligungen" werden dagegen
diejenigen Anteile bezeidrnet, mit denen am Kapital der in
der Vorspalte genarnten Wirtschaftsgruppe andere Aktien-
gesellschaften (getrennt nach Beteiligungsgesellschaften und
sonstigen AG) beteiligt sind.

Ein hoher Betrag dauernder Beteiligungen bei anderen
Aktiengesellschaften (2,8 Mrd. DM) liegt naturgemäß bei den
Beteiligungsgesellschaften. Diese wiederum sind hauptsäch-
lich an Aktiengesellschaften der Eisenindustrie und des Stein-
kohlenbergbaus beteiligt."Die kapitalinäßige Zusammenfas-
sung von Kohle und Eisen an der Ruhr ist somit zu einei'n
großen Teil in der Form besonderer Beteiligungsgesellsdraf-
ten erfolgt. Aber audr die Produktionsgesellschaften dieser
beiden Wirtsdraftsgruppen verfügen über erhebliche Beträge
(zusammen'727,4 illlll. DM) an dauernden Beteiligungen bei
anderen Aktiengesellschaften. Hierunter ist der Steinkohlen.
bergbau hauptsädrlich an anderen Zedren sowie an GeseII-
schaften der dremischen Industrie, der Minöra1öIverarbeitung
und der , Energiewirtschaft ,beteiligt. Dje Beteiligungen de.r
Eisenindustrie liegen'zum größten Teil in der Eiseninduslrie
selbst und im Steinkohlenbergbau,

Sonst kommen hohe Beträge an Beteiligungen bei.anderen

Aktiengesellschaften hauptsädrlidr in Energiewirtschaft, El'ek-
trotedrnik, Bankgewerbe, chemischer Industrie und Erdöl-
gewinnung vor. Hier überwiegen durdraus did Beteiligungen
bei Gesellschaften der gleichen Wirtschaftsgruppe; am stärk-,
sten gilt dies für die Elektroindustrie. Daneben sind Betei-
ligungen der Energiewirtschaft am Braunkohlenbergbaü und
der Erdölgewinnung an Gesellschaften der Mineralölver-
arbeitung beachtlich. Die Banken und die dremische Industrie
sind neben den Beteiligungen in der eigenen Wirtschafts-
gruppe auch in zahlreidren anderen Wirtsdraftsgruppen
beteiligt.

,Hohe Beträge befinden sich im Sdrachtelbesitz bei anderen
Aktiengesellschaften hauptsächlich in den Wirtschaftsgrup-
pen Eisenindustrie, Steinkohlenbergbau, Energiewirtsdraft
und Elektrotedrnik. In diesen Gruppen ist daher das Nomi-
nalkapital stark durch den Schachtelbesitz der Gesellsdraften
untereinander aufgebläht. Nach Ausschaltung dieser Ver-
sdrachtelung ergibt sich rechnerisch ein ,ivon Doppet-
z ä h I un g en b e r e i n i gt e s",G ru n dk ap i t a lt Dieses
stellt besser die unterschiedliche Bedeutung dar, die die ein-
zelnen Wirtschaftsgruppen innerhalb der Gesamtheit der
Aktiengesellschaften einnehmenj' so ergibt sich z. B., daß
kapitalmäßig die Aktiengesellschaften der chemisdren In-
dustrie einen weit höheren Anteil als die dbr Eisenindustrie
haben.

-8-



Tabelle 6: Betrag der nidrt in Sdradrtel- oder Dauerbesitz
befindlidren Aktien in ausgewählten Wirtsdraftsgruppen

Ende 1956
MiII. DM

Wirtschaftsgruppe

Alle Gruppcn
daruntcr:
Bcrgbau .......
Bctciliexings-

sesellschaften
Energiewirtschaft
Stahlindustrie ..
Chcm. Industrie
Elektrotcchnik .

Bmken .,.....
Tcxti.lindustrie
Maschinenbau .

Grud-
kapital

eLler
Aktien-
gcsell-

schaftcn

' davon nicht in
Schachtel- oder Dauerbcsitz

davon

insgesamt nicht
erfaßtcn AG

s 52t,2 3 740,7

319,1

5 781,1

I
546,2

567,4
290,3
744,6
800,8
601,4
796,1
420,6
332,1

573,8
290,3
372,0
619,9
293,3

227,7

993,6
0,0

372,6
180,9
308,r
640,9
276,9
214,2

1 1

155,2
143,7
I 1?,9

23 760,t.

3 0?5,8

2 647,7
2 637,1

2
1
I

593,8
351,1
235,7
022,9
848,9
800,6

- Nadr Abzug des - durctr die erstmalig durdtgeführte Be-
ledrnung erfaßten -- Schachtel- und Dauerbesitzes vom ge-
samten Nominalkapital der Aktiengesellschaften ergibt sictr
ein Differenzbetrag in Höhe von 9,5 Mrd. DM. Dieser Betrag
i6t zwar nidrt identisch mit dem als Marktb esrtz oder
Publikumsbesitz zu bezeichnenden Betrag, da in ihm'
nodr ein ztrr Zeit riidrt bekannter oder meßbarer Dauerbesitz
enthalten ist. Aüer die Gliederung dieses Differenzbetrages
läßt dodr der Größenordnung nadr das sehr unterschiedlidre
Gewidrt erkennen, das in den einzelnen Wirtschaftsgruppen
sowohl absolut wie relativ der Kapitalbesitz der ,,fröien"
Aktionäre neben dem Schadrtel- und Dauerbesitz behalten hat.

Absolut am höchsten ist der Publikumsbesitz an Aktien
der chemischen l;dustrie. Zu einem absolut hohen Betrag
an nidrt als Schadrtel- oder Dauerbesitz erfaßten Aktien
kommt man auch für die Montanindustrie, nämlich wenn man
Bergbau, Eisenindustrie und die Beteiligungsgesellschaften
zusammenfaßt. Jedodr ist in diesen Beträgen auch der Paket-
besitz der Gründerfamilien, soweit er ni&t als Dauerbesitz
ausgesdraltet werden konnte, enthalten. Mit absolut hohen
Beträgen an Publikumsbesitz sind dann nodr Banken, Elek-
troindustrie, Textilindustrie, Maschinenbau und Energiewirt-
sdraft zu erwähnen.

Vor allem sind die Untersdriede im relativen Ge-
wicht des Publikumsbesitzes beträdrtlich: In' der
dremischen Industrie und bei den Banken war für mehr als
drei Viertel des Gesamtkapitals ein Sdradrtel- oder. Dauer-
besitz nicht erkennbar; in diesen beiden Wirtsdraftsgruppen
hat der Publikumsbesitz an Aktien seine hohe Bedeutung
erhalten. In der Elektroindustrie und in der Textilindustrie
ist - soweit die Beredrnung des Dauerbesitzes vollständig
ist - etwas weniger als die Hälfte der Aktien im freien Ver-
kehr. Auffallend gering dagegen ist das relative" Gewicht des
Publikumsbesitzes in der Energiewirtschaft, in der Mineral-
ölverarbeitung und in der Montanindustrie. Die Versorgung
mit Strom, Gas und lMasser gehört fast ausschließIich dem
Bereidr der öffentlichen Wirtschaft an, Das Kapital der Mine-
ralölverarbeitung liegt fast restlos im Besitz der großen OI-
konzerne. In der Montanindustrie machen, wenn man die
drei Wirtschaftsgruppen Bergbau, Eisenindustrie und Betei-
ligungsgesellsdraften zusammenzählt, die nicht als Sdradrtel-
oder Dauerbesitz erkennbaren Aktien nur ein Drittel des ge-
samten Nominalkapitals aus.

o

bei 1 636
erfaßten AG
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1. Gesamtbild
Beträge in 1000 DM

1 ) 'feM Antelle elnzelner Gesellschaften bel Eehreren der hier angegebenen Gruppen Iie3en,
pelz3hlur;er.- 2) Darin enthaften AktienqeeeLlschaft fur Berg- und Huttertr?trlebe Berlrn

L verelei.ch zur Gesantzehl (Spalte l) Dop-Grundkapital.

1 42 5151 61'.t 692

17' 952

246 100
65 667

12 985
28 700

,oo

25 A67

22 400

1 798

2 2A2 4AA
166 A96
162 02,

1 120

214

25

5'.15
619,
281

1 405

l. 000

z eas zgö

480

2111 121

6a 262

9 711
113 17A

'1 010
,5 967
14 6A6

529
157 aO122' 026
11 019

101 716

5,l 885
400

4 4e5

, 294 126

l,

h
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Nr

\YfrtEchafts-
abtellung'fllrtschafts-

aIf,rpe
'IIartschafts-

zfretg

Äl1e ernbezoqeren
Akt 1 enge se11s chai ten

Akttengesellschafien, be1 de!en ljrterla.qe. uber d1e E].e.tursvcrhultnrsse vorlaqen

'rn'sgesant ie- e rer 1en-
llschafte.

Zab,7 ta1arte1l

rm Besrtz von
Bund, l,lindern und

Serelrder
Zahl I(rf r ia1 Zahl Kapr ta1 Zihl -ante11

1

11
12-15
114
R 17

18

1

2
9

22
25'
R21
24
25
26
27
2A

29

,/4

11
12
14
15

,6.
,1 /18
,9
41

421

R42 I43 144 
I

451
465

465
481
481 M
445

R45
-49
5

§1)@e

6

61 /6'
6411
R54

58
69
7
7

7
7

-t1

12
14

715

R7
I
a1

R I
9

945R9

Frscherea, trand- und
f'orgtwartgchaft
Berqbau,Stelne unC
Erden, Xnergl erilrt-
schaft
Steukohfenbergbau
Sonstrger Bergbau
Zeoertfndustrl e
Sonstiße Industne
d,Sterne u. Xrden
Korblnlerte Versor-
gunq u. ve.kehr
Energiewirtschaf t
Eis en-u. LIetall erzeu-
qung u.-verarbeitmg
Eisen- und Stahl-
udugtrle
NE- Metallindustrae
Waggonbau
Stablbau
L:aachlnenbau
Schi fbau
Fahrzeugbau
E1 ektro technik
Felflmechanik und
0pt1k
Elsen- Stahl- uhd
lletF-1 lwaren
Ver"rbeitende Gewerbe(oh-e Elsen- und l,[e-
tallverarber tung )
l,lueralb1verfl rbet tung
Cbenische Inalustrle
Kunsts toffverarbe 1 tunß
euml- und Asbest-
verarber tung
IeinkerMrk,- Glas
Ilolzr nd"strle
Papiererzeugung_ und
-verarbe ltunß
lederergeugung und
-verarbeltuhg
Zel1s7o11-u. K'rr stse 1 -
d enherstellung
Icxt1l 1 ndus trle
Bekle ldunBsßewe!be
II.-st. v.Muslklnst!,,
ScbEuck usw.
MUhlen (o.ö1nrih1en)
tr arqarlnerndustrie.
ö1hühren
Zuckerrndustrre
3rauere ien
I'ldI z er e1 e n
Eerqt.von verarbei-
teten ?einen
Sonat. Nahrunos-u,
0enußn1tte1gew.
Bau-', Ausbau- unä
BauhilfsEewerbe

Handel. Hüde1gver-
tretunE, Vemittlung
eroßhande1, Ein-und ,

l'usluhrhand el
WuenhäuE er, Kauf bduser
SonstiEer Elnzelhandel
! ertreturg, Vemi tülung,
Verl elh
BMl(en
Verercherungin
DlenBtleietuagen
Wo}lrung8- wil Gnnil-
Btuckgwercn
Gen. Wohnungsutemehnen
Sete 111guns'sgeBe11-
gchaftcE
VemögenEveryaltung
CaatEtättenwesen
Sonst. Dienstleistuaa-
Resells chaften
Verkehrswirtschalt
Schrenenbahnen
Schlllahrt , Halen
Sonstige Verkehrowirt-
schaft
DienEtleistugen iE
ölleDtl. Interesse
!hrtschaftaberatunß
Sonst. Dien9tl.geE.
i.bflentL. fnteresse

Sl]me

11

260
,'t
10
20

61

10
102

415

't7
25

8
26

I )O
't3
17
5A

19

76

869
.9

108
6

21

79

64

41

17'lI
7

24

11
46

140
11

9

B9

16

'r 640

400

120I
17

11
130'l1il
125

58
86

^, 54. t .lg
2A

10
157

85
51

21

42
25

17

1't 870

6
2

119
155
924
114

113
719
076
621

12A 4+7
' 161 150
2 617 140

5 817 J21

2 591 '.t51
271 1aO
52 100

1A2 506
800 60a
141 720
459 651

1 215 714

a4 419

112 5tO

5 665 04A
591 000

215',1 1)2
19 100

zz6 geo
145 040
41 15A

2A6 A21

154 1 t1

225 AOa
621 942
11 194

14 980
49 215

178 810
1 18 50A
121 

'716 552

6 894

1'12 507

'19 55'
17 721 029

1 787,749

270
162
20

14
022

609
980
594

195
929
442
511

?96
4861

45
278

2 6+7
462
to
2'l

711

214

119

11
4

I

127
801

651

?1e
480
752
488
456

808

155
t50
805

2) 760 066

6

t5
27
'i5

1't

10
9B

149

6 5
51,5

20
109

1',I
11
49

14

48

4'.t'l
B

6.1
)

14
2A
2A

17

2)
6

97
4

4
11

9
11
71

5

2

49

17

059

19q

60
5

1',|

,
6,
15

45
76

2

,4
41
12

71)'
16

14

'll

11

616

2A 2AO

5 e55 751-t 991 't92
856 BB0
117 1A5

89 606

151 15O
2 617 140

4 448 I'.1'l

2 221
245

44
92

586
100
444
927

147
800
600
10'l
414
200
'7 11
601

.81 510

97 845

1 46'.7 5a5
692 75O1 170 256

9 000

111 080
71 960
25 77'.7

192 676

85 1BB

209
161

4

000
061
o'1 0

11 48'-11 2AO

1'.12 11085 ozt
116 115

2 800

650

91 159

15 922

14 20't 4r7

922 2OA

279 )98
156 96011 446
't2 955

181 992
111 449

2 22O 940

42 93426' 268

1 654 062
215 066
26 5A4

19 0r0
5AA 569
t'15 015
102 886

110 658

't1 56'.12 ',190

9 1't'.l

17 978 991

144
25
't7
1'1

19

5
67

152

18,
5
9

19
1
5

20

1

15

190
6

11
,|

,1
4
5
1,

14

5

4
t6

1

2
9
,l

1

42'2
,|

14

9

495

122

26
4
2

41
44
89

18
14

16
18

1

2
54
14
14

.,
7
6

1

I
1 221 920

,00 010
11e 

'0517 416

16 041

1A 916
517 210

e84 096

204 619
90 671
16 9Bo9 115

114 15+
10 095
20 28'

186 853

17 780

17 2A'

ae1 565
?66 104
60 912
11 7A6

5 210

37 151

1 
'41 

806

'1081'31
9

18
65

6
50
50

754
292'
000
66'.1
2A9
394

o42

.6 720

24 149

2A'? 254
100 000
72 690

1 '750

11 126

63?

o, 814

I t6'l

657 204
121 ,953
2'19 1o5 t

1 620

| 1i 5oo
20 194

1 078

35 166

12 656

' 16 184
84 

'51277

9856 625

f 000
2 994

11 561
,00

600

1 750

2 416 175

141

-5 110

9 575
. z'ita tgl

42 210

40 500

1 710

157 656

91 ',l45
81 9801 7a6

l: 1

122
59

181

5
52

106

2e1 445

608
ot1
250

986
960

1 761
17 274

241 Blt
57'.?

19 406
95 612

2A6

7 000
66 752t1 742
11 572

1 41A

451' 1A6

65

17 920
12 925
4 995

2,'.199 9ro 3 184 904

2

96,
9
1

7
9
1

1B

5
1

5
4
1

24

1

)
2

1

1

9
2

5

119

22

2

1

18
1

't9

10
50

1

9
7-

2

61
19

1

11
2

9

142

eraelen sich 1E
a1t J80 000 TDM

,

,



NI

l/lrtschafts-
ab iellung
Ilrtsc\eft s-

cruppel,Yirtschafts-
zwe\ §

reh: Aktlengesellschaften, be1 denen Unterf;'.en uber dre ErgertuFsverhtrltntsse vorlasen

1n Aualands-
besltz

an Famllren-
besrtz

1E Besftz olient-l.-
rechtl . Kdrperscil
( ohne Bunc usr,. )

1E Besrtz von Gese11-
schaf ten n. be'schrark-

tcr Ilaftung
ubriger D4uerbesltz

Zdhl Antell Zattl -Ante11 Zahl .t-nt e r 1 Zahl Ä-te11 Zehl
^, 

te 11
0

1

1'1
12-15
174
R 17

't8

19
2

21 t
22
211
R21
24
25
26
2'.1
2A

29

1/4

11
12
14

16
t7 /18
19

41

421

R42
41
44

+5'l
465

466
481
481M
485

R 45
49

5

Slroe
6

61 /61
6411
R64
6'l

68
69
7
711

712
'114

715
'12
R7
I
81
B5
R8
9

945R9

0-9

Fischerel,LFnd- urd
Fora twirtschaft
Bercbau,Steine und
Erden, Energi ewlrt-
schaft
Ste i-nkohlenberEbau
Sonatrcer BerAbau
Zenentlndustrl e
Sonstise Industrle
d.Sterne u.Erden
Kombulerte versor-
qEq u.velkehr
Energlewlrts cheft
Elsen-u. Me tallerzeu-
gug u.-verarbeltung
Xlsen- und Stahl-
lndustrae
NE- !,[etalllndustri-e
IYaßgonbau
Stahlbau
Uaachinenbau
Schlffbau
Iah"zeuchau
Elektrote chn 1k
Felnnechanlk und
0Dt1k '
Ersen-Stah1- und
l{etallwaren
Verarbeltende Oewerbe
(ohne Ersen- und Me-
tallverarbe I tung )
Idueralolverarbe ltung
CheEiscbe Industrre
ßunststof f verarbe ltung
G\j@i- und Asbest-
verarbe itung
Feinkermak, Glas
Holzudustrle
Paplererzeuquns- und
-verartertuns
I,edererzeuqung und
-verarbe ltung
ze11wo11 -u. Kuns ts e1 -
denherstelluns
Textrlandustrle
Bekferdunesqewerbe
Herst.v.Muslkinstr',
ScbEuck usw.
Iilhlen (o.ölnuhlen)
llar8a!anelnalustrl e
OInirhlen
ZuckerindL,strie
Brau ereien
l{e1 zerelen
Herst.von verarbel-
teten itelnen
Sonst , Nahrunqs-u.
Genußmit t e1sew.
Bair-, Ausbau- und
Bauhllfsqewerbe

1-5
IlandeL, Ilaadelsver-
tretung, vemlttlung
Großh3nde1' E1n- und
ANfuhrhandel
1?arenhaus er 

' 
Kaüfhaus er

Sonstlser Xlnzelhandel
vertre tung, Vero1t tlung,
Verlerh
Banken
Vers l cherungen
Dlenstleastungen
',Iohrungs- und Grund-
stucks\1esen
Gen. ilohnungsunterFehren
Be te rf rqurgsgesefl -
schaften
Vemögensveryaltung
Gasts tsttenwasen
Sorst. Dlenstlelstungs-
cesellschalter
f e rkehrswl rt s ch a f t
Schl enenbahnen
Schlffahrt 

' 
Hafen

Sorstlge Verkehrswlrt-
schaft
nlenstlelstungen lE
bffcr.t1. Interesse
'nirts chaftEberatung
Sonst. Dienstl. qes.
1.offentI, Interesse

Srme

27
,7

4

4

44

4t

1

1

3

1

69
2

11
1

1
7
2

6

5

1
61

4

1

1

7

1

'141

27

1'l

1
7

2A

I
2

7
8

204

454 077
224 156
102 490

I 181

119

651

112
1'7

10
32
12

265
1',?9

19

048

806

212
124

650
o> r

soz
904
283

294

8BO

450
55

2

117
000
11'
000

1? 155
15 708

429

11 1OA

104 220
54 115

14't 604

1

1

1
4

00
00

17 [71
790

2 029 050

+6 692

11 041

3 410
10 219

172 13i
1 9A2

142

162
5

7
2
7

42
15
14

1 100
710
eio
100

5
4

7BO

46

45

2 251 6a1

1

14

2
'1 

1

1

110

11
5

4

4

26

174

20
1

4
7
41

15

14

42
1

2
2

4

24
2

,1

18

5

101

24

14
1

9

18

6
1

1

I
2

4
1

,1

5
1

155

1 000

47 14'.1

11 554
7 297

2 500

214 145

2A 160
16 10A

11 212
a2 577

1 000
18 098
17 114

11 
'0046 144

16A 162

15 a25
2 000

11 280
6 900
9 217

26 450

l0 188

140 697
1 650

9 500
6 840

12 120

4' 920'1 000

500

2a 654

4 o12

651 686

27 249

14 201
1 000

12 A46

17 r99

2 ea1
100

400
7 5SB6 5a4

2 741
1 741

1 000
,] 2

1

21
10

1 057

701 102

5

1

4

4

1

3

9

15

1

11
1

12

2
B

7
4
2

1

2
1

1

45

1) 586

10

1i 576

e 157

4 410

) 947

21 941

24 473

2 4o,n

21

29

?05
170
001

15 16'l

12 000

7 355
1 996
1'.t69

1 600

,6
50

6

J2 416

1

9
1

4

4

,

1

9
2

1

1

2

17

1

1
,]

1

1

2

4

47

I
6
1

1

17

2
12

2

1

10
2
't

1

a1

16 500

56 084
16 711

1 '.t70

1t 601

166 9?5

114 065

4 725
1 27 807I 914

4 950

6a 2a1

,1 181

1 701
528

12 000

5 940

5 071

1
1

000
005

7 85'

291 )42 '

2 lAA

1 All
480

95

I zt 1+5

1r0
10 977

10 178

80

)1 124
027
726

175

162'.101

1

25
7
1
2
1

,1

9

19

10
1

1

1

6

14

B

1
2

1

2

1
1

1

1

5

5

2

100

26

4

2
12
I

16

1

4
0

10
5
5

2
15
8
6

,1

4
2

2

144

noch: 1. Gesamtbild
Beträge in 1000 DM

217'.102
168 504

1 145
4 494
5 907

4 480

1 650
)1 9A6

296 465

62 0a4
a 754

,t5a
112 351
18 000
21 089
50 000

18

2

151

54

)t
5

'l83

156

6r1

a26

359
049

22 55O

2A 124

2 7AO1 000

2 000

5 467

2 al o

66't all

, 000
9 201

27 4A6

1 460

101
a 749
7 094

651 556

6 5064 AA3

630 578
2 t491 251

BtJT
14.1
180

306

196
91

105

1 357 61a

1)-lenn }Itelfe euzelner Gesellschaften bea nehreren aler hler anqeqehenen Gruppen 11e'-en, erseben slch 1m vdrgtelch zur Gesamtzahl (sDalte,) Dop-
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2. Beteilisu"r"" r"'rtln::",f ffi Hlaf 
ten untereinander

'l)Dre Sunre iur a1le lYlrtschBftsgruppen zusamnFn ast in Tabelle 1 enthalten
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Nr.

iYlrte chafts
abtellun8,Vlrtschafts-

gruppe
lhrtschafts-

z\tetg

Zahl Kapltal

ililrtschaf ts tru?-re d er llut t erqes e1l schaf tenl )

1'l 12-15 17 18-19 21 22-21 24 25-26 2'.l 2B-29

Iie.'1talanteil

der Tochter{esellschaf ten der 'Sese11 s chaf ten

170 2196 164
108 391
2A 550,1 89' 279 19A I

454

0
10 000

17 416

12 994 18 118

500

122 514

46 260 111
14 091

419 564

982

15 994

32

6 900

4 09ö

14
4

500
496 I

794 1 0
I

1 10

51ö

013

I

raö

000

10 450
725

11 9141 600
7 491

t6B 446

485

250

400

52 500

72 702

1 174

250

I 000 1 47A 2 242
69 181

, 600

4 800 720 '150 262

192

\

212

048

186

t 421

170

26 AO4

1 260 2 9tt
2

1 519

167

12'160

195

6 584 124
1 000

I

ll
489

74

400

,00

2 000 5 594
1 000

11

1 950

16 205

600.I 180

180

.11 560

510 151 25 545 622

1 500

255

1 97611 220
4 097

2 110 20 115 111

j 1o5

1 000
10' 4 000 200

18 216

402 041 159 552 1e 247 4 122782 789 )25 559 12 956 46 015 486 41 1 3 450

0

11
12-11
174
R17
18

19
21

22
211
R21
24
25
26
27
2A

,1
'12

,4
15

16

17 /18
19

41

421

R42
41

44

451

465

456

481 }I
485

R45_+9
5

61 /61
641 1

R64
67

68
69
711

712

714

715
72
R7
e1
B5

R8
945R9

0-9

Flschere a-, land-u.
Fors twrrtschaft
S te ankohlenberßbau
Scnstlger Bergbau
ZeDentindustri e
Sonstlge lndustrle
der Stelne u.Erden
Kombrnierte Versor-
gung u. Verkehr
Enerqr evrirts chaft
Elsen- und Stahl-
lndus tri e
IiE- l4etal11ndustr.
'?aggonbau
S tahl bau
f^ schlnenilau
S ch 1f fbau
!. hrz e ug bau
Elek trötechnrk
!e1rßechanlk und
0ptik
Elsen-, Stahl-
und !letallwaren
tr!lneralofverar-
beltung
Chen lsche
Indus trae
Kus ts tolf ver-
arbeltungg]mi- und Asbes t-
verarbe rtung
Feinkeramrk,
GIas
Hol zl nd us tr1 e
Papl ererzeusunq
u. -vcrarbertung
ledererz eugung
u.-yerarbeltug
Ze1lwoll- und
I(unat se id enher-
6te1lung
?extllindustrle
Bekleldungsge-
vrerb e
Herst. von tr1us1k-
lngtrumenten,
Schnuck usw.
I{uhlen ( ohne
ulnuh Len J

Iiarqarlnelndustrle,
ö1büh1en
Zuckerlndu6 traq
Brauere ien
I:rlzereien
Herst. v. verarber-
teten 'Y€1nen .Sonst. Nahrunos-u.
Genußmtteliew.
Bau-, Ausbau- und
Bauhllt6pewerbe
Großh".nde1, Ern-
u. Äusfuhrhandel
',Tarenhaus er,
KP"ulhauger
Sonst, Xinzelhandel
Vertretuns,
Vermittlung,
Verleih
Banken
Verslcherungen
lohnmgs- und
s tuckswe s en
Ger. fiohnungsun-
ternehmen
Be t e 11j- s ung Bge -seflschaften
vemoqenBvenvaltung
Gas t9 tdttenveeen
Sorst.Dienstl.-
EesellschAften
Schienenbahnen
Scblff4r-rt,
llalen
Sonstrce Yerkehrs-
\rlrtschaft
,Ylrtschafts beratung
Sonst. Daenetl,ges.
1n öffentllchen In-
teres s e

Srroe

27
19
11

19

1
5
4

40
6
5
9

4-l
1
5

1

16

6

12
,1

4

1 5
1

14.

5

4
16

2

9

1

2
42

2

'I

14

9

26

4
2

t
41
44

18

15

16
21

1

2
14

19

6
6

1

'194

1 551 065
559 010
68 115

54 619

15 650
1 917 990

1 745 252
199 000
44 600
55 125

2A1 416
18 r00
56 500

45'.1 144

20 780

49 2e4

242 750

511 917

I 000

15 400

51 9601 100

121 275

17 760

105 500
141 419

160

'1985
19 600

5 000
1 742

'14 829
400

150

11 A65

27 14O

116 415

155 960
5 400

2 255
247 492
88 799

12 051

149 918

alt tes
200 5501 020

10 000
116 057

61 469

1 151
620

250

o 596 476

r80



[rrisc)afts-
abterlung

"IlrtGchafts-
grup p e

;/rrtscr:aft8-
zxe\1,

;11rl,-cl.aftagruirpe d er l,{utterAesel1§chalten

11 32 14-1' 16)38 19 41 42 -44 466 481 R45-49 5

der locl.ter{e$

o I1s cherel- 
' 
Land -u.

!orstwlrts chalt
Stel nkohlenbergbBu
SonstiBer BerS!&u
Zerent lndue tr1 e
Sonstrce lndustrle
der Steine und Erden
I:onbinlertc versor-
sung u.Verkehr
F:rer.1ew- rtächaft
E1s €;-u. Stahlindus trae
\E- lletallindustrle
1/egaonbau
Stahlbau'
Maschinenbau
S chi ffbau
!ahrzeuf,bau
Elektrotechnlk
Felnmechanlk und
0!tlk
EiEea-, Stahl- und
l,leta11waren
Ulneraldlverarbeitunß
Chenlsche Industrie
i(unststof f ve rarle i.-
tunE
G@1- und Asbestver-
artreltug
FelnI{eranrk,glas
Holzandus trre
Paplererzeugung und
-verarbeltunßledererzeugung und
-verarbeitunß
Ze11wol1- uld Kust-
s eldenherBtel]unß
TextillnduEtrle
Bekle idunpsgewerbe
Herst. von Musikln-
strwenten 'Schmuck usw.
L:tlhlen (ohne Ö1Euhlen)
llarAa!inelnduatrie t
ilEuhfen
zuckerlndustrie
Btauere ien
trla1 zerel en
Herst, von Yerafbeiteten
lTernen
Sonst, NahrunS8-u'
Serumlttelgew.Bau-, Ausbau- und
BauhilfsBewerbe
Großh?rdelr E1n- und
1,r)E fuhr',end e1

1'l12-15
174
R 1?

18

19
21
22

R21
24

26
27
2A

11

14

15

16

1't /18
,9
41

,421
R42
+1
+4

11 040
500

90 200

1B't
29 '.t1+
15 540

, 000

11 6aA

180 ?45260

B 000

1 i96

451
465

466
481
481 ll
485

R 45-49

5

'61 /61
641 1

R64
6'.l

150 945
Sarenhauaer
i:eufhauser
Sonst. Eanzelhandel-
Vertretü\g 'V€mittlung
verlelh
Büken
Vers rcherungen
';lohnuncB- und
Grunal s t Llc hswe s en
GeE. "Ich-ungsunter-
!ehEen
Beteilrqungsqesellschaf ten
schaften
vemöqensverwal tunq
Gasts te.ttenwesen
Sonst. D1enstl.-
gese11 schaften
SchienenbFhnen
S c hrffahrt
Halen
§onst. verkehrs-
wlrtsci-aft
'. irtschaftsberatun8
Sonst. Dleistl . ges.
1n offentli. Interesge

6
6
7

B
9
1

-10 200

1

t 094
114 61A

21 94415 084'115

x/
It
85

2 000
25

R8 I

945
R9

0-9 Sume 15 544 )c't 221

1 620

1 500

800

690

5 610

7 218

?00
11. 662

621

21 821

4 500

2 614

5 625

11 162 )ot

12 540

4A 972
277

102

280

\

45 208 104

688
'1 500

416 1 099

17 524 11 425 96 061

2 994

567

1 561

800

769
,00

2 zla

400

64

50
286

27 90',1

205

4 475

, oo0

I 9)O

225

- 469

65

'159

I

Nr.

noch: 2. Beteiligunien der Aktiengesellschaften untereinander
Beträge in 1000 DM
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i;

noch: 2. Beteiligungen der Aktiengesellschaften untereinander
Beträge in 1000 DM

Nr

1

2-15
74
'. 11

18

19

1

36

17 /18
19

42

41

R45-49
5

51 /6)

tr4

11

64

1Z
?14

715
72

8

5
9

'Ylrbscl-aftsqnppe der Llutterqesellschaften

ol-b, 64-67 68 69 711 714 715 R7 a1

;'lrtschafts-
abte I lung

il1rts chafts-qru!;e
1'/lrtsehafts-

zwelg Kapatalant e I I+
Cer ?ochterges. de] liuttergesell§chaf ten

Frscherer-, land.-u.
!o!s twlrts chaft
Sie rnkohlenbergbau
Sorstlser Bergbau
Zeeentlndust ri e
Sonstige Industrle
der Sterne u.Erden
Konbrnlerte Verso!-
gung u. Verkehr
Energlewlrts chalt
Elsen-u. Stahlli-
a[! a t r1e
IIE- l,letal-lindustrle

l'Jaschrnenbau
Sch llfbau
Fahr?eugbau
Elektrotechnrk
Fernnechanlk uncl
0pt1k
Elsen-, Stahl- und
lletallvaren
Llineralolverarbe ltung
C:reElBche Inalu6trae
Kuns tstcffverarbe 1-
tubß
Gunhl- und Asbest-
verarbeatung
!'e trkeraElk,
Olas
Ho1 z1rd,r s trle
Paprererzeugung unal
-verarbe 1 tung
ledererzeLgung und
-verarbcltug
Ze11wo1l- und Kunst-
oeld enrlerstellung
Text 11ud! s trle
BekleldurgEsewerbe
Herst. von trlusik1n-
strunerten,
Sch-uck Isw.
i,lilhlen (ohtre Ö1auh1en)
. '3rE:rareandustrle
dlnuhlen
Zu.kerlndus trle
Braue relen
lil-l zere1en
H6r6t. von verarbelteten
"'elnenSonat. NahrunEs- und
gerußnrttelgew.
Bau-, Ausbau- und
Bauhllfsqewerbe
Großhede1, Ein- und
AusfuhrhEndel
\TarenhH,user
I(.-ufh:u5er
Sof,st. E1nze1h.rnde1
Vertretun8,
Veml btlung
Verleah
Banken
Vers rcherunqen
Itohnunss- und
Grunals tuckswes en
Oen. 1?ohnungsunternehmen
Betellra;unqEqe se11-
schaften
Vemogensverwaltung
Gas tstd.t ten!'reaen
Sonst. Daer6tl.-pesell schaften
Schl enenbahnen
Schaffahrt
Hafen
Sonst. Verkehrs-
w1 rt 9 che ft
iTlrtschaftsberatung
Sonst..D1exst1.aes.
rm offentl.Interesse

\Taqgonbau
Stahlbau

SuEne

52 775

39 717

11r 95A

2 400

14 570

1 078

5 147

50

5 401

4 500

t21

480

100

1 12O

1 tla

1 245

11 117

r 498

1a 51'l

,16

21 04A

7 792

2 400

6 440

'11 500

41
94 4851 505

+ 2A4
10 110

4 000
B5o

16 A74

95
50

6a1
749

5t
4

111

6

9
5
2

800

197
000

00
7'.t

0oo

6 098
17 5AO

5 000

65
277

54 756

a4 741

)75

100
492

1 055
420

1 245
1-109

14 421

B 000

294

100

766 104
60 912
11 7A6

5 210

17 151

oal 754
11 2t2
9 000

18 66?
65 289
6 1c,4

10 29:
50 042

6 7!O

24 ',J49
100 000
72 6)0

2+1 a1)
)tt

2 799 950

9 814

e 16'l

6s7

1 710

1 \io

11 )26

12 c,25

4 995

600

1 i50
40 500

1 751
1'7 2'.i 4

B 450
a jiz

550

1 150

'l a41

1 400

5 717

500

540

590

141

,,141

lt

T

t

I

il

II

4 841
,00

2 104

RQ

a 507

624

147

200

+oo

6 79'
11 122

1.t 791

625

1 496

6

99
1 250

142

217
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l1rt9c:1afts-
abtellE;

'Y1rtsc lafts-
:{ ruppe

;I1rt:cl:afts -
q le!i

ie somt unarl tt elbar c! ,l

I)achg ese11s che,: ien

lb'd er
( e1n.ch1. Stad t-

staatän )
GenelnC en

Zah 1 Kapltal Ante11 Zchl Kaplt:1 lrtelf 2a\L -1r--t c 11 ZahL fe!1 te I ^-at c 11 Zahl !.ter1
aag clter'e1 , Li no,-
!o'rstwlrtsch.
Ber!bau, Stelne
u. Erd en, Ener-
sleivlrt9ch.
Steinkohl en-
be rgbau

SonstrGer Berg-
bau

tind.
. Ind. der

elne u,Erden
Yers org

Yerkehr
jrel?1rtsch.

sen-u. ue ta1 1 -
u . -vercrb

ser-u. Stahl1t1d
ta1 lind
bau

schlnenbau
lchlf Cb.u

lnnechonlk u
en-, Stahl-u

tafen
rarbeltende Ge-

o . Elsen-u
allvera!b. )

.verarb

.lsbest-
ltuns

, GIa.s

lFdu§tr1e
ererzeugunt

-vererbel tunA
ererzeuSunt

-verarbe 1 tung
.1 /O1l-U.
tgard enherst
Ilndristrle

2

96

1

9
1

1

9
71

18
5
1

,
4
1

24
)

1

,
2

1

,]

9
2

5

1

22

2

't

11
2

9

142

22 300

1 ,959 726

418 000

1 194

2A2 4AO

166 596

2

202 tao
5 500

550

151 500
151 A76

162 021
1 120

214

1 42 515
5O7 692

171 952
246 

'OO65 667

2

500 980
101 800
82 500

5
1

1

46 980
19 700,0 000

12 945
28 700

,00

1

2

129 281

12 000

2' 867

22 400

2 500

5 500

480

1

715 245

840 2

211
1 121

7A 021
I 100

'6 1e5

I 000

111 A70

150

1 405

I 000

6A 262

25

1

1

10 650
119 060

4 000
451 666

15 14)

't 5'1,
60 659

3
1

1'15 281

9 711

111 r74
1 010

,5 957
14 686

529
351 AO1
22t 026
11 ot9

101 716

1

151 785

1 01o
269 aAA

15 910

1

4

497
11'.l
7t

510

290
176

11
6
1

210? 178

9 720
1 400

a 120

5 ea5
1 400

2
2

+ 445

5 710 889 294 126 10

6? 200

67 200

42 280
,1800

5 000

480l5 c00

I 000

17 5OA

1? 500

14 744

4 000

6 500

4 2A+

1 54 ',580
1A 525
19 880

144 17'
1 400
1 400

300 144

42 All 11

2

2

42 A7.1 7

14 621
1 800
4 491

5
2
1

480
450

2
27

1

1

2 000

1 4 .000

14 000

9 147

1 651

5 2OO

4

,]

2 290 1

83 677
6 74-l
7 12A

5

5

74 608

966
966

192 242

1 t77 1AO

,78 000

125 000

8?4 100

11
22

6

7
5
0

000
000
000

,2 000

l2 000

t2 004

142

2a4 070

20 000

264 070

5 591

5 591

o15 761

305 708

t55 J6'.l

125 000

)o4 ",76225 oaa
59 976

20 occ

22

22 400

1A

52 1A2

20 000

12 1-12

) 479

1 479

6

2,1

4
2

,]

1

B

6
1

1

11

1

12

12

1

6

1

4

24
6

2

5
2

)

496 200

16 30A

19 000
400 900

1 09 500
75 000

4 500

,o 000

77 165

too

76 065
1 000

I 000

111 260

10 650
100 610

4{ 
'941 800

18 400

J 0'ro
4 184

2
4
4

2
1

6

249
8911

1

144 1'75

,150'r 400

4 ,50

140 918

ila 659

14 1't7

26
21

5
7115

2t 125
19 500

3 525

1 450

,00

150
1 000

975

4? 809

2 5AO
45 109

29't19
1 800

26 450

500
959

110 2',l8
16 511
11 1'70

20 517

1 1t4
+14

700

585 2A9

2

75

1

2
1

9
16

4

1

1

2

15

2

2

1

1

1
1

5

1

8

2

1

4
1

56

B

45

1

1
7

2
68
55

7

6

B

22 AOO

94A 025

50 000

5 200
5 500

550

161
1 715

500
2't6

12 2aO

r7 500

r0
4

21 916

2 taa
5 600

't35

840

5 9?62 100

6 1a5

, 000

25 '.t60

160

10 650
10 950
4 000

121 696

9 541

95 445

1 010
1 218

15 910

514
290 952
226 054
,7 720

27 174

6 6?b

6 670

2 47'l

3. Der Dauerbesitz der öffentlichen Verwaltung
Beträge in 1000 DM

1 194

1 A61 242

29

2 B.r6
3 12C

142 210
914 761

r1 010

800

I 9801 250

214

1 947

180

245

2

6 254

1 405

6 151

25

j o75
1 t50

1
84 211

61 72A

510
526

14 6A6

529
155 427
119 7747 062

8 591

1 785

1 7e5

1 127',980

Hcnburg; AC fur tserg- und Huttenbetrlebe' Serfu-SaIz31
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tter; Yerelnlgte lndustrle-Unte"'ehnungen
1 ) ?c:ej.rr-te SIektrlzltats- und Bergwerks-AG'
r.i, bä;ii;-ril.nJ ac r,ir tslnaenschilrahrt' tse11 1n.

,1

1

5

I
9

1

1

l

,1

5

IndustTi e

1

18
1

79

'10

50

1

9
7

2
89
61
19

1

I

1

12'l



t

Nr

,rrt schafts-
abte 11uha'Ilirtschafts-

'ru?pe:Ylrtschafts-
zwe\F,

Gesamt 1-25vH uber 25 vII
b1e 50 vH

uber 50 vH
brs unter 100 vH 100 vH

Zahl Kapl tal .Anteif Zahl I(ap1 ta1 Ante11 zahll Kanrtal -tnt e a1 Zabl Kapltal Ar terl Zahl Kapl ta1 Ant e11

cherel-l,and-

t lger
rqbau

tlnd
t. Ind . der

u. Erden
Versorg

Verkehr

Stahl -

lfflau

0pt 1k

ver-
tung

e:ische In-
brre
t6toffyer-
ltung

und As-
es Lverarbeltung

zrndüstr1e
und -Yer-

rbe r tung
ererzeuSung
-verarbel-
r'o11- und

en-
l- rnd us tr.
lalunPsge-

Tst.v. lduslk-
stroenten,

u§w.
( ohre

eiL,
len

ckerindus tr,
len

zerelen
t. v. verar-
eten Weinen
t.I{ahnnA§-u.

ttelEew
, Ausbau-u

, Eu-
Auafuhrhandel
fh.us er

. Eln zelh
,Vemltt1.,
h

ilohnun'e-
er ligunqsge-

s e11 schaften
ensvero

ellscheften
1en?nbahnen
ffahrt , HeJen

Verkehrs-
chait

rtschaftsberat
DaeDstl . oes. 1.tI. Int

Smne

2 22 3CO

4r8 000

202 100
5 500

550

161 500

151 A76

101 800

82 500

1 79A

166 896

162 A21
1 120

214

142 51;
607 692

246 100

65 667

1

1 ,l

9
1

2

1

9
,?3 14

5

1 1

5
4
1

46 980
19 700
l0 000

32 985
2A 700

100
1

1

1 ,2 000 22 400

, 2 600

5 500

480

2 t 2

1 715 2+5

840 1

9
2

7A 02'
, 100

211
1 121

9
1

5 145

000

160

1 405

I 000

25

1

2 1

I
18

1

10 650
119 060

4 009

15 343

151 7A'
1 010

269 O8e
15 910

510
117 290
73 175

107 174
1 400

a 120

7 575
60 659 7

,1

10

50

1

9
7

2.
61
19

7
2

9

9 '711 
.

111 178
'l 010

15 967
14 686

221 025
11 O19

101 116
1 400

4 445

,7

1

2

14
5

1

2

742 710 889 1 294 126 81

22 C00

60 000

,5 100

911 '.791

17 500

4 400
30 000

2 100

5 600

840

78
2

021
100

4 AO5

110

48 550
4 oQo

'1 251

20 640

1 50 000
910

11 112
38 460

1 441

2 400

1 495 ',t17

1 184

29

1 550

12 000

190 151

75 000

214

1 150

141 492

19 500

1

81 716

2

800

1 100
100

1 lo0 150

180

1

1 715 2i.

2

211
121

596 1 1 000 1?o

6 1 50 19

2 751
1

211

891

6 000 1 601

2 7 000

20 451

114 474
100

, 036

7 9O97

1 441
117

)
1

2A q79
78

1 )29
512

I q2n
4 791

860

1 2A1
1 '111

qq

44',

212',l19

100

15 1 500

97 A76 5'l 644 8A4

1 800

78 000

414

66 A6?

15 007
1 12O

1

1
1

?o 200
5 500

4 29 50A 19 185

965 284410 530

2
I

55 000 64 867

1
1

,9 500
25 000

25 505
1'.1 450

1 t2 000 22 400

i

580 489

4

,4

26

1
2

1

24
4

10
2B

650
560

.'l 575
20 155

I
1 419

,5 161

1 141

49 017

I 818
700

2 1e5
J 491

4'.19
116 94O2 9A6

7a 342

480
17+ 97A4 295

80 400

5 4 220 1 A47

114 071 71' 1 486 576

I

,,00 000

147 000

,00 000

147 0004

4 120 000

417 200

226 aOO

120 000

417 2OO

226 AOO

1B

1

2
l

?
0

480
000

7 480
10 0001

1 100 100

1 1 000 1 000

1 , 000 , 000

15 954 15 954

1 251

55 511

1 010
800

14 000

1 25i
55 511

'1 010
800

14 000

10

1

2
2

1

21
5

50.t01.476
2' 810

50
1a1 4'16
25 810

24 875
1 400

200

2
2

24 A75
1 400

200,l

90 49't 155 1 497 155

i

4. Der'Dauerbesitz der öffentlichen, Verwaltung
nach Anteilsätzen der Beteiligung- Beträge ln 1000 DM
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o
5.'Festgesteltte Beteiligungen des Auslandes

Beträse in 1000 DM

Großbrltannien Frankrelch
Geaelrscharten

Ert festgestell-
ter Auslandsbe-

Itellrgunt lnsgeBant
vereurqtö Staaten

von Auerika

Zdhl Kapl tal
insgesant antel] Zahl ente1l

g-Kapl ta1
lnsgesmt Za})l

Nlede!1ande

Kapltal
lnagesant anteilantel1

KapltalZab! ante11
de-

ZahI Kapital
rnsge s aEt

Nr

!flart€ chalts-
abteilung

Wlrtschafts-
8ruppe!Ilrtscbalts-
zweig

17

9
,,1

+
5
6

74

I

2

1

1

42

+5
19

,1

2-

184 000

22 100

111 500
12 900

152 550

250 000

16A A15

6 000

1 200

2 000

1 000

475

800
400

400

2 100

500

200

,00

125 000

75

1 000

't46 1

2 000

125

49o 2

o1

22

475

95
10

42
475

1

2

14 400 2 880

I 000 2 000

2
4

12 000 4 800

1 500

1 )20
1 020

1 000

249 A4O 162 +O+

2

'|

2

2

t

800 1

2500

1

t
1

'|

1

50-0

800

195 000

15 000

136 900

12 000

990
7r4

1 768

40 000 28 000

1 010

,]

,|

121+4 71241A 1t'

1

1

1

1

1

1

1467

5
9

,l

200

4 16016 000

44 000
'16 000

250 000

1 000

250 000

1 000

1 5oo

29 000

750

25 500

710
7 O57

20

10
I1 500

12 920

I 650

000
05o

'100

50

500

200

' za 572

90 100

12 651
12 802

1

2,

4
'l 1

1
1'1

14't 60415+ 990
,l

1

0
0

,1

1

1

1

t
1

io
40

1

1

, 900
1 400

1'.!

12 50015 50051 041

1

4

I
1

1 
'004 850

2
4

ro0

17

24

4

1

2

2

12

,1

1

11

1

,l

11

t1 6

I

4

7

24

1oo0
1

1
7

9
5 258

11
,l

2

17

2

1

2

11

2L40

1

17

5

45',l 46

900
400

410
219

t 2O4 4 214 4A2

12 1 04't 726

4

9 050

1c, )11

7r+

45'l

964 216 7ro 670

t1 |

7

224 1

102

17. 1

'10

9 486

90 o9o

1 000
4, 500

271 957
222 600

15 A25

200 000

10 500

2

1't

1

t
7

2

6

5

20 000

500

200 000

1 51'

5 000

5oo

24 000

1 2AO

24 000

5 500

25 100

1 000

85 110

1 9A2

142

4 ta,
150

117 51O

12 050
1 O2o

1 500
21 041

200

' ?80

255 651

139 1+1

105 500

1 000
22 497

260 444
76 159

265
179

19

1

450

55

2

,'t
15

000

11'
000

755

27) OOO

50 000

18 000
67 150
1? 400

277 957
,86 400

19 750

2 5r0

450 000

a7 540

4 000

64 800

40 550

840

111 2+1

15 
'O0121 500

67 .100

,
10

100 220
,4 1',15

a 5a3

1 19 048

112 212

000

575

0r0

800

500

900

167

0r0

925

500

0-9

7

11
6+

I
45

9

,l

1

1

2

4

5

Flschere i 
' 
landa

!orstwlrtsch.
Ste inkolrl en-
bergbau
Sons t 1ge r
Bergbaq
ZeEentildus tr 'Son8t.Ind. der
Stelne u,Ertlen
KoEb. VersorS.u.
Ve!kehr
Energievlrtocb.
Eieen-u. Stahl-
lndustrle
NE- ld.talf-
industrle
rlaggonbau
Stahlbau
Uaschlrlenbau
Schi ffbau
Fahrzeugbau
Elektrotechnlk

Elsen-, Stahl-
u. lletallwaren
MlneraIölver-
arbei tung
Chenische
InduBtrle
Kunststolf-
veralbeitung
Gle1-u,AEbest-
verarbeltung
Feukermlk,
GlaE

HoL'zlndustrle
Papiererzeu8.u.
-vcrarbeitungledererzeug.u.
-verarbe ltung
Zellwoll- ud,

BekLeldunSsgen.gerEt. v. [ualk-
inEtr- ScbEuck
llühlei' (o.Ölm. )
Margarlneind.
ölEuhlen
Zuckerlnd.
Braucrelen
UalzcreleD
H€ret. Y. verarb.
weinen
Son8t.Nahro86-
u. Oenuß8. Get.
Bau-rAuebau u.
BBuhlLrsgew.
Großhedel 'Ein-
f,aren-KaulhEuB.
Son8t. E1nze1h.
Vertretung,
Ve rl, e th
Beken
VerElcherEgea
fohnEgE-Ed
GrEdstücLst.
GeE.IyohnungE-u
erundstilckst.

i1 igungs -ILschaftea

Gaetbtbttänw.
Sonst. DlenE
stungsgeEell6cb.
Schienenbahnen
Schlllahrt t
Eäfen
SonEt. verkebrs-
rlrtschaft
WlrtschattE-
bemtung
SonBt. DlenE tI.
gee.L. dffentl.
Interesae

Srme

0ptik

Bete

tung
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noch:, 5..Festgestellte Beteiligungen des Auslandes-
' Beträge in 1000 DM rr a

nochr Davon D1t

1) Je.vor -1t Sroßeren B.-trusen: LuxJnbrrre 62,4 -'1,1. iI1 und Osterrelch 42,5 1,111I. ):l

aus

I\rr

lVlrtschafts-
abtellung

lVlrtscb0fts-
qrup pe

"Tlrtschalts-
zwe L3

Belglen Schwelz f!aI1en Schweden Sonstlge lander

Zahl Kapl ta1
lnsgesant

trusland B-
ante r1 Zahl Kagr Jat

lnsgeset
Ausland s-
antell Z ah1 Ke pr ta1

rnsgeset
Auslands-
anter] Zahl Kaprtal

e gant -4u§1an d s -antcrf Zab\l Kapl tal
lnsgesmt

l^r"r."r*
I anterl

FrscheretrLand.-,
Fors twlrts ch.
S t elnkohl en-
bergbau
SonstlSer
Bergbau
ZeDentlndustr.
Sons t. Ind. d er
Stelne u.Erden
Komb. Versorg. u.
Ve!kehr
Energlewlrtsch.
Elsen-u. Stahl-
lndustrl e
NE- trietal1-
induBtrle
iragtonbau
S tahlbau
),1as chlnenbau
3 ch i ffbau
Fahrzeugbau
Elektrote chnik
Felroechanrk
und opt1k
Ei s en-, Stahl -u, etalfwaren

1

1

1

Mrneral olver-
arbertung
CheElsche
Industrie
Kuns tstoff-
verarbettung
GEal -u. Asbes t-

1

verarbe ltung
Felnkeranik,
G1 as 4

Holzlndustrle
Pap lererzeug.u,
-verarber tung
led ererzeug. u.
-verarbe 1 tung
Ze11wol1- und
Kunstseld enher.
!extillndustr,
BekleldungEgew.
HerBt.v.l:uslk-
1nstr., SchEuck
Milhlen (o,ölE. )l{argarlnelnd,
01nüh1 en
Zuckerlnd.
9rauere ren
Llaf zelelen
[Ie rst. v. verarb.
llle l nen
Sons t. !iahrungs-
u. Genuß8. Gew.
lau-, lusbau u.
Bruhilfegew.
Grcßhandcl,X1n-
u. iusfuhrhandcl
;?arenjKaufhau6 .
Sonst.Elnzelh.
Vertre tung, Vem
Yerl erh
Bank en
Verslcherun6en
Tohnungs-und
GrundstückBw.
Gem. Ichnungg-u.
Grundsttl.cksw.
Betelllgungs-
gesellschaften
Vemogens-
vesaf tung
Caststä.ttenw.
Sonst. rleDstlei-
a tungsgesell s ch.
Schi enenbahnen
Schl ffahrt,
I{af en
Sonst. Yerkehrs-
w1 rt s chaf t
iylrtschafts-
be!atung
Sonst.Dlenstl.
qeB.a.dffentl.
InteresEe

1

Sunne 9

18 000 10 440 1 17 575 9 770

210 000 16 861 9 752't26

4 000

4A 261

4 0001

6 000 4 200

2
1

10 4r01l 000
614

, '7e5

4 61 7oo 1a 920

5 51 54a 28 140

4 000 2 000

29 150 9 9BB

1 700 700

011

640

1 78. 800

2 9 800

25 4049 18 200

4 21 500

1 000

57 5aO

13 671
.190

9 991

1

1

1

2
1 000
1 204

900
1 542

1 100

42 000

6 189

92

12 212

2 0't9

I 000 3 000 2

2

,1 20 000 4 442

2',lo 150 46 491 202 1AA 2O9 1O4

1

1

1

1

1

,]

5

800

5 000

1 250

1 t00

2 000

2 500

1l 850

184

.5 450

'1 't 80

1 1AA

600

1 000

9 724

Ir
1 950

1 59 000

1

1

I
000
000

100

100

200

1 1

1

1

140

5 000

1 , 000

4501

89 94011

950

28 980

1 000
8 000

a25

100

200

129

6 000

'1 000

160

47 544

1 60 000

6 000

505 0004

1 600

91 000,|

1 4 800

11 000

1 441

1 2 410

1 1 000

4 2 925

,| I 000

160

50

20, 000

51

1

1

1

,1

, 1 041

1 480

'112 11A

ir

ll
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57 160

5 000

,1 924

l50

62 3A4

4 75'
2 140

75

1 414

1 000

1 410

900

215

40

19 980

19

241

480

212 749


